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Schon am kommenden 
Wochenende soll wieder 
geboßelt werden. 
Das Hygienekonzept 
erlaubt keine Gäste 
und Zuschauer bei den 
Wettkämpfen. 

VON ANNIKA SCHMIDT

OLDENBURG/OSTFRIESLAND – Es 
gibt endlich gute Neuigkeiten 
für die  Boßler:  Der  Friesische 
Klootschießerverband (FKV) 
hat beschlossen, dass der 
Spielbetrieb der laufenden 
Saison   fortgesetzt wird. In 
einer Beschlussvorlage vom 
12. Juni, die die Verantwortli-
chen des FKV seinem erwei-
terten Vorstand  zur Abstim-
mung vorgelegt hatten, schlu-
gen sie bereits Nachholtermi-
ne für die Wettkämpfe vor, so-
bald die Verordnung der Lan-
desregierung Boßelpunkt-
spiele zulasse. Dieser Be-
schlussvorlage haben die Mit-
glieder jetzt zugestimmt. 

Von insgesamt 25 Stimm-
berechtigten hatten 20 für die  
Wiederaufnahme des Spielbe-
triebs an den vorgeschlage-
nen Wochenenden gestimmt, 
vier lehnten die Beschlussvor-
lage ab und eine Stimme war 
ungültig. Demnach werden 
die Friesensportler bereits am 
kommenden Wochenende 
auf die Straße zurückkehren 
und den Spielbetrieb wieder 
aufnehmen – sofern die je-
weiligen Staffelleiter die aus-
gefallenen  Partien neu anset-
zen. 

Zuvor war sich der Vor-
stand des FKV in einer Ver-
sammlung  einig darüber ge-
worden, dass die Verordnung 
der Landesregierung vom 5. 
Juni nicht eindeutig verfasst 
worden sei. Dort hieß es unter 
anderem: Es dürfen nur Grup-
pen zur sportlichen Betäti-
gung im Freien zusammen-
kommen, wenn sie durch 
einen entsprechenden Trai-
ner angeleitet werden und zu 
jeder Person einen Abstand 
von zwei Metern einhalten. 
An dieser Stelle waren sich die 

FRIESENSPORT  Erweiterter FKV-Vorstand stimmt mehrheitlich für  die Wiederaufnahme des Boßel-Spielbetriebes  

Neue Verordnung bringt endlich Klarheit

Boßelbetriebes  stimmen die 
Vereine dem Hygienekonzept 
des FKV automatisch zu, 
heißt es in dem Schreiben des 
Verbandes weiter. 

Eine Umstellung für die 
Boßler am kommenden Wo-
chenende werden aber nicht 
nur die Hygienemaßnahmen 
sein. Die  neue Verordnung 
des FKV  sieht nämlich auch 
vor, das weder bei Abschluss 
der ausstehenden Wettkämp-
fe noch bei den Aufstiegswett-
kämpfen Siegerehrungen 
stattfinden werden.

Zuschauer zu den Veranstal-
tungen und zum Training 
kommen, wenn natürlich die 
erforderlichen Hygiene- und 
Abstandsregeln eingehalten 
werden.“

Bereits im Lauf der vergan-
genen Woche hatte der FKV in 
Zusammenarbeit mit dem 
Landesklootschießerverband 
Ostfriesland ein Hygienekon-
zept entwickelt (siehe Info-
kasten), das bei einer Aktuali-
sierung der Verordnung des 
Landes immer angepasst wer-
den soll. Mit Aufnahme des 

eindeutig genug, um wieder 
Wettkämpfe stattfinden zu 
lassen“, erklärte Jan-Dirk 
Vogts, der Vorsitzende des 
FKV,   auf Nachfrage. 

In einer Pressemitteilung 
des Landes Niedersachsen  zu 
der neuen Verordnung vom 
19. Juni, welche  mit dem heu-
tigen Tag in Kraft tritt, ver-
kündete der Niedersächsische 
Minister für Inneres und 
Sport, Boris Pistorius: „Neben 
dem Wettkampf, der schon 
seit einigen Wochen erlaubt 
ist, können jetzt auch wieder 

Vorstandsmitglieder uneinig, 
inwieweit ein Mannschafts- 
oder Gruppenführer auch als 
Trainer gelte. Außerdem habe 
die Regierung  zwischen Indi-
vidual- und Mannschafts-
sportarten unterschieden. Zu 
letzterem zählt der FKV den 
Boßelsport – zumindest im 
Wettkampfbetrieb. 

Mit der am vergangenen 
Freitag von der Landesregie-
rung  neu vorgestellten Ver-
ordnung sind die Weichen 
jetzt aber gestellt. „Die neue 
Verordnung ist für uns jetzt 

Die Boßler dürfen den Wettkampfbetrieb wieder aufnehmen. Bereits am kommenden Wochenende sollen die ersten Partien 
nachgeholt werden. BILD: JOACHIM ALBERS

DAS HYGIENEKONZEPT 

DES FKV FÜR DEN 

BOßELBETRIEB

  Es gelten vor, während 
und nach dem kontaktlo-
sen Boßeln im Freien die 
allgemeine Hygiene- und 
Abstandsregeln von zwei 
Metern. Spiel und 
Sportgeräte (Boßelkugeln,
 Klootsucher) dürfen 
gemeinsam genutzt 
werden. Auf eine 
Begrüßung mit Handschlag 
ist  zu verzichten. 

  Personen mit Erkäl-
tungssymptomen (z.B. 
Fieber, trockener Husten, 
Atemnot) dürfen nicht am 
Wettkampf und Training 
teilnehmen. Ebenso dürfen 
Personen, die in den 
letzten 14 Tagen Kontakt 
zu einem bestätige SARS-
CoV-2-Fall hatten nicht am 
Wettkampf und Training 
teilnehmen. 

  Sollte ein(e) Teilneh-
mer-/in positiv auf den 
Virus Covid 19 getestet
 werden, ist dies dem 
Verein sofort mitzuteilen. 

  Jeder Vereinsvorstand 
benennt für die Mannschaf-
ten einen Trainer bzw. eine 
Trainerin (ein Übungsleiter-
schein  ist nicht erforder-
lich). Diese Person ist für 
die Einhaltung der Hygiene- 
und Abstandsregeln 
zuständig. Sie kann für 
das Nichteinhalten der 
Vorschriften nicht haftbar
gemacht werden. 

  Zu Verfolgung von Infek-
tionsketten sollen die Teil-
enhmer-/innen beim Trai-
ning bund beim Wettkampf 
(z.B. Spielbericht) nament-
lich festgehalten werden.

  Gäste und Zuschauer 
sind nicht erlaubt. Beglei-
tende Eltern sollen sich 
mit Abstand zum Sportge-
schehen aufhalten.

VON JENS SCHIPPER

LASTRUP – Mit 111 Elfmetertoren 
in fünf Stunden sind am Sams-
tag auf der Sportanlage in Last-
rup vier Pokalsieger des Bezir-
kes Weser-Ems ermittelt wor-
den. Die Sieger kommen aus 
Altenoythe (Herren), Büppel 
(Frauen), Meppen (B-Juniorin-
nen und Leybucht (C-Juniorin-
nen). „Das war eine   runde Sa-
che. Wir wussten zwar nicht 
was uns erwartet, aber am Ende 
waren alle Teams  froh, endlich 
wieder auf dem Platz gestan-
den zu haben. Auch wenn es 
nur für ein paar Elfmeter war“, 
blickte der Schortenser Dieter 
Ohls, Vorsitzender des Fußball-
bezirkes, zufrieden auf das Elf-
meterfestival zurück. Dieses 
war nötig geworden, um  die 
Siegprämien zu verteilen und  
die  Teilnehmer für die  weiter-
führenden Wettbewerbe  auf 
Verbandsebene zu ermitteln. 

Acht gegen den Landesligisten 
Nordhorn (1:3) das Nachsehen. 
Im Finale setzte sich der Be-
zirksligist aus  Altenoythe dann 
gegen den SV Brake mit 4:3 
durch. 

Bei den Frauen schaffte es 
die SG TiMoNo (Timmel, Moor-
merland und Nortmoor) bis ins 
Finale. Hier  mussten sich die 
Ostfriesinnen jedoch dem ein-
zigen friesländischen Vertreter 
TuS Büppel II mit 3:5 geschla-
gen geben.  Bereits im Halbfina-
le schieden  die B-Juniorinnen 
der Spielgemeinschaft aus. 
Gegen die TSG Burg Gretesch 
unterlag die SG mit 0:3. 

Leer ging der Fußballkreis 
Ostfriesland  an diesem ver-
mutlich geschichtswürdigen 
Finaltag  dank der C-Juniorin-
nen des SV Leybucht aber nicht 
aus. Im Endspiel gegen den  Os-
nabrücker SC hatten die Ost-
friesinnen mit 4:3 die Ober-
hand behalten.

FUßBALL  Sieger von vier Pokal-Wettbewerben stehen fest
Elfmeterfestival in Lastrup

Der Fußballkreis Ostfries-
land wurde bei den Herren  von  
Blau-Weiß Borssum (Bezirksli-
ga) und vom SV Hage (Ostfries-
landliga) vertreten. Während 
Borssum dem späteren Sieger 
SV Altenoythe (3:5) unterlag, 
hatte Hage als Überraschungs-
team in der Runde der letzten 

111 Elfmeter hatten am 
Samstag den Weg ins Netz 
gefunden. BILD: JOACHIM ALBERS
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